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    GEORGE R. R. MARTIN


    AMERIKANISCHER SCHRIFTSTELLER


    
      	Geboren 1948 in Bayonne (USA)


      	
        Einige seiner Werke:

        
          	Die zweite Stufe der Einsamkeit (1976), Novellen


          	Im Haus des Wurms und Sandkönige (1981), Kurzgeschichten


          	Das Lied von Eis und Feuer (1996-heute), Romanreihe

        

      

    


    George R. R. Martin schreibt zwar schon seit den 1970er Jahren Fantasy- und Science-Fiction-Romane und -Kurzgeschichten, doch erst mit seinem Fantasy-Epos Das Lied von Eis und Feuer wurde er schlagartig berühmt. Der erste Band der Reihe erschien im Jahr 1996. Momentan umfasst sie fünf Bände, wobei noch zwei weitere geplant sind1. Martin ist für eine gewisse Komplexität in seinen Geschichten bekannt, an der es dem Fantasy-Genre Kritiken zufolge häufig fehlt. Dazu vermeidet er die typische Gegenüberstellung von Gut und Böse und baut stattdessen eine unvorhersehbare, dichte Handlung mit unklarer Moral auf.

    


    
      
        1. Im Deutschen wurden die fünf Bände bei der ersten Übersetzung in jeweils zwei Bücher unterteilt, seit 2004 ist allerdings auch eine limitierte Auflage der Geschichte in fünf Bänden erhältlich. Die zehnbändige Version unterscheidet sich besonders durch die „Eindeutschung“ vieler Namen von der limitierten Fassung.

      

    

  


  
    DAS LIED VON EIS UND FEUER


    DER THRON DER SIEBEN KÖNIGREICHE UND DIE SAAT DES GOLDENEN LÖWEN


    
      	Textgattung: Fantasy-Roman


      	
        Herangezogene Ausgaben:

        
          	Das Lied von Eis und Feuer. Der Thron der Sieben Königreiche. Aus dem Englischen von Andreas Helweg. Blanvalet: München 2011.


          	Das Lied von Eis und Feuer. Die Saat des goldenen Löwen. Aus dem Englischen von Andreas Helweg. Blanvalet: München 2011.

        

      


      	Erstausgabe: 1999


      	Themen: politische Intrigen, Fantasy, Verrat, Gewalt, Magie, Geschichte, feudales Regierungssystem, Krieg

    


    Mehrere Männer versuchen den regierenden Lennisters die Macht über die Sieben Königslande zu entreißen: Stannis und Renly Baratheon, Robb Stark, sowie Balon und Theon Graufreud. Mit dem gleichen Ziel will auch Daenerys Targaryen mit ihren drei Drachen auf den Kontinent Westeros zurückkehren. Derweil scheinen die verlorenen magischen Fähigkeiten wieder an Kraft zu gewinnen und Jon Schnee und die Männer der Nachtwache glauben, dass der König-jenseits-der-Mauer für einen Angriff auf die Mauer eine Armee zusammenstellt, die aus mehr als nur dem Volk der Menschen jenseits der Mauer, den sogenannten Wildlingen, besteht. Sansa und Arya Stark versuchen beide, nach Hause zurückzukehren, allerdings werden ihre Bemühungen immer wieder von der harten, trüben Realität zunichtegemacht. In Königsmund baut Tyrion Lennister die Verteidigung gegen kommende Angriffe aus.

  


  
    INHALTSANGABE


    PROLOG


    Maester Cressen, der Berater des frisch gekrönten Königs Stannis Baratheon von Drachenstein, interpretiert den roten Kometen, der am Himmel zu sehen ist, als böses Omen. Cressen will Stannis dazu bringen, sich entweder mit dem Hause Stark oder seinem Bruder, Renly Baratheon, zusammenzutun, um das Haus Lennister herauszufordern, die Cressen als Stannis‘ „wahren Feinde“ (S. 26) bezeichnet. Stannis ist jedoch nicht überzeugt. Er ist von Natur aus stur und von dem neuen Oberhaupt des Hauses Stark und selbsternannten König des Nordens, Robb Stark, nicht beeindruckt. Außerdem empfindet er Renlys Streben nach der Krone als verräterisch. Stannis‘ Frau Selyse drängt Stannis dazu, stattdessen Renly zu töten. Cressen versucht zwar, ihn von diesem Plan abzuhalten, doch schließlich bekommt Selyse ihren Willen.


    Cressen weiß, dass Selyses Gedanken von Melisandre beherrscht werden, einer Zauberin und Priesterin des Herrn des Lichts. Er ist daher der Überzeugung, dass Drachenstein vor Melisandre nur gerettet werden kann, wenn sie getötet wird, weswegen er sie bei einem Mahl versucht zu vergiften. Aufgrund verschiedener Umstände muss er das Getränk allerdings mit Melisandre trinken. Cressen stirbt, während das Gift Melisandre nichts antut – ein Vorzeichen auf die wachsende Kraft der Magie.


    ABSCHIED AUS KÖNIGSMUND UND RÜCKKEHR


    Nachdem Joffrey Baratheon den Thron von Königsmund bestiegen hat, flieht Arya Stark, indem sie sich als Junge verkleidet einer Gruppe anschließt, die in die Nachtwache aufgenommen werden will. Sie sieht den Kometen und erkennt in ihm das Schwert, mit dem ihr Vater enthauptet wurde.


    Aryas ältere Schwester Sansa Stark, die Joffrey versprochen ist, besucht mit diesem ein Turnier. Sansa gibt sich größte Mühe, in Gegenwart des Königs unauffällig zu sein, da dieser äußerst reizbar und gewalttätig ist. Seit seiner Machtergreifung haben sich diese Charaktereigenschaften noch verstärkt. Als das ereignislose Turnier seinem Ende zugeht, kommt Tyrion Lennister von der Schlacht zurück, mit der der vorherige Band endete. In einer kurzen Unterhaltung, von der Joffrey nichts mitbekommt, schenkt Tyrion Sansa tröstende Worte. Allerdings ist diese nach dem, was ihrem Vater geschehen ist, allen Lennisters gegenüber misstrauisch und beschließt, Tyrions Freundlichkeit nicht zu trauen.


    Tyrion unterbricht ein Ratstreffen, das seine Schwester Cersei, Joffreys Mutter, leitet. Tyrion berichtet, dass er übergangsweise zur Hand des Königs ernannt wurde, während ihr Vater Lord Tywin Lennister weiterhin Krieg führt. Tyrion erzählt Cersei, von seinem Plan, ihren Bruder aus den Händen der Starks zu befreien und ihn gegen Sansa einzutauschen. Außerdem behauptet er, einen Weg zu wissen, um auf Joffrey einwirken zu können, und zudem von Cerseis inzestuöser Beziehung mit Jaime zu wissen.


    Tyrion beobachtet die Lage in Königsmund. Es herrscht Armut und Nahrungsknappheit und überall hängen Köpfe von Joffreys Feinden. Er trifft sich am Wirtshaus Gebrochener Amboss mit den Soldaten der Bergstämme, die er angeheuert hatte, bevor er am Ende des vorherigen Bands in den Kampf gezogen ist. Varys, ein Ratsmitglied und Eunuch, der für seine Fähigkeit Informationen zu erlangen bekannt ist, ist ebenfalls anwesend. Er und Tyrion haben ein oberflächlich freundliches Gespräch, das allerdings – wie sehr oft in der Serie – eine doppelte Bedeutung hat.


    WINTERFELL, DIE NACHTWACHE UND SCHNELLWASSER


    Maester Luwin versucht Bran Stark zu trösten und zu beraten. Nach dem Tod seines Vaters Eddard ist Bran Lord von Winterfell geworden, da sein älterer Bruder Robb im Krieg ist. Doch da er übermüdet ist und seine verstreute Familie vermisst, lehnt Bran Luwins Ratschläge störrisch ab. Maester Luwin geht erst, kommt dann aber mit einem Schlafmittel zurück. Als Bran schläft, hat er wieder den „Wolfstraum“ (S. 94), in dem er sich wie ein Wolf bewegen kann. Wie schon die vorherigen Träume ist dieser voller undeutlicher Omen.


    Arya und ihre Gruppe machen an einem Gasthaus auf dem Weg zur Mauer Halt. Eine Einheit Lennister-Soldaten kommt vorbei und sucht nach Aria und Gendry dem Bullen, einem Jungen, der ebenfalls zur Nachtwache reist. Yoren, die Wanderkrähe (bzw. der Rekrutierer), der die Gruppe neuer Nachtwachen-Rekruten anführt, bringt die Soldaten dazu, sich vorübergehend zurückzuziehen.


    Jon Schnee findet seinen Freund Sam Tarly in Nachforschungen vertieft in der Bibliothek der Mauer vor. Die beiden haben bald ihren ersten Ausmarsch, die von Männern der Nachtwache regelmäßig hinter der Mauer unternommen werden, und Sam hat Angst. John beruhigt den ohnehin meist ängstlichen Sam, dass seine Furcht normal ist. Die beiden bringen Karten zum Lord Kommandant der Nachtwache, Jeor Mormont. Als Sam gegangen ist, erzählt Mormont aus der Vergangenheit von Maester Aemon. Wie Jon seit kurzem weiß, ist Aemon aus dem Haus der Targaryen und Mormont berichtet, dass Aemon Thronfolger des Eisernen Throns war, diesen aber still abgelehnt hat.


    Catelyn Stark beobachtet ihren Sohn Robb, wie er einem Lennister-Ritter eine Nachricht an Königin Cersei diktiert. Die Nachricht enthält ein Friedensangebot zwischen den beiden Häusern und schlägt den Austausch von Geiseln vor. Robb will vor allem seine Schwestern, Sansa und Arya, zurück, hat aber nicht vor, Jaime Lennister einzutauschen, vermutlich wegen dessen Stärke im Kampf. Als der Bote entlassen wird, will Catelyn Robb einen Rat geben, doch der junge König ist zu beschäftigt damit, sie davon zu überzeugen, sich in sichere Gebiete zu begeben, ohne es ihr jedoch offen zu befehlen. Catelyn besucht daraufhin ihren sterbenden Vater in Schnellwasser. Ser Brynden Tully, der Bruder ihres Vaters, ist ebenfalls dort. Er und Catelyn sprechen zunächst über das Omen des Kometen, dann über Tywin Lennisters vermutlichen Plan, Robbs Streitkräfte nach Harrenhal zu locken, eine angeblich verfluchte Festung. Brynden berichtet zudem, dass in Casterlystein, wo sie herkommen, unter der Führung von Ser Steffert Lennister, neue Lennister-Armeen zusammengestellt werden. Die beiden sehen nur in König Renly Baratheon eine ausreichende Bedrohung, um Tywins Armee von Harrenhal fernzuhalten, damit Robb die Festung nicht belagern muss.


    NEUE MACHTSTRUKTUREN


    Tyrion beginnt, Königsmund umzustrukturieren, indem er Janos Slynt, den Hauptmann der Stadtwache, seines Postens enthebt und ihn mit anderen Personen, die eindeutig Joffrey und Cersei unterstützen, zur Nachtwache schickt. An Janos‘ Stelle setzt Tyrion nun den strengen Jaslyn Amwasser ein.


    Ser Davos Seewert sieht zu, wie König Stannis Baratheon öffentlich den sieben Göttern abschwört, Statuen verbrennt und sich stattdessen für die Religion ausspricht, die von der Zauberin Melisandre ausgeübt wird. In einem Ritual wird Stannis vorgeblich zum Azor Ahai gemacht, dem verheißenen Prinzen im Glauben an den Herrn des Lichts. Davos trifft sich später mit Salladhor Saan, einem Piraten, den er aus der Zeit kennt, als er selbst Schmuggler war, und der von Stannis angeheuert wurde. Salladhor glaubt, dass Königsmund von Leuten wie ihm und Davos auf dem Seeweg eingenommen werden könne. Außerdem beschwert er sich, dass Stannis ihn für seine Dienste noch nicht richtig bezahlt hat. Nach ihrem Treffen geht Davos zu Stannis, der ein Pamphlet geschrieben hat, das in ganz Westeros ausgehängt werden soll. Dieses Pamphlet enthüllt, dass Joffrey aus einem Ehebruch und Inzest (zwischen Cersei und Jaime) entstanden ist und deswegen nicht der rechtmäßige König sein kann. Stannis gibt außerdem zu, an keinerlei Götter zu glauben und Melisandre und ihren Herrn des Lichts, R’hllor, nur benutzt zu haben, damit sie nicht so viel Angst verbreiten kann.


    Nach zehn Jahren als königliche Geisel bei den Starks kehrt Theon Graufreud endlich nach Hause auf die Eiseninseln zurück. Wie viele der Romanfiguren interpretiert Theon den roten Kometen auf seine eigene Weise. Er wird von seinem Onkel, einem einst ausgelassenen Mann, der nun zu einem wortkargen Priester des Ertrunkenen Gotts geworden ist, zu seinem Vater geführt. Theon stellt sich vor, bei seiner Rückkehr die Inseln zu erben und das Land der Graufreuds auszudehnen. Sein Vater Lord Balon begrüßt ihn jedoch ziemlich kalt, weil er den Verdacht hegt, dass Theon von den Starks weich gemacht wurde und er lediglich Robbs Befehle ausführt. Daher lehnt er Theons Idee, das Haus der Lennisters, Casterlystein, anzugreifen, sofort ab. Außerdem missbilligt er, dass Robb ihm gönnerhaft eine Krone „zugestehen“ (S. 231) will, und erklärt, dass er auf seine Weise und aus eigener Kraft an eine Krone kommen wird.


    Königin Daenery Targaryen bricht nach dem Tod ihres Mannes Khal Drogo und ihrer Fehlgeburt in die Wüste auf. Sie wird von ihren drei Drachenjungen, die die einzigen lebenden Drachen auf der Welt sind, sowie Ser Jorah Mormont, der ihr als einziger Nicht-Dothraki noch treu ist, und einigen Dothraki, die sie nach dem Tod ihres Mannes noch nicht verlassen haben, begleitet. Auf dem Weg durch die Wüste müssen sie einige Tode verschulden, doch schließlich erreichen sie eine verlassene Stadt, die sie Vaes Tolorro – die Stadt der Knochen – nennen und in der es genügend Obstbäume und Wasser gibt, sodass sie sich von der Reise erholen können. Daenery hört die Geschichte von Jorahs zweiter Frau, die ihn vor langer Zeit verlassen hat, und wird sich bewusst, dass er sie liebt. Sie schickt drei Blutreiter los, um herauszufinden, wie sie weitergehen sollen. Der letzte, der zurückkommt, bringt drei Menschen aus der Stadt Qarth mit, die die Drachen sehen möchten.


    HINTER DER MAUER, GERÜCHTE, GEFANGENNAHME UND FLUCHT


    Jon Schnee sucht mit anderen Mitgliedern der Nachtwache nach den Grenzern, die bei den letzten Einsätzen verschwunden sind. Arya verbringt währenddessen mit ihrer Gruppe zukünftiger Mitglieder der Wache eine Nacht in einem verlassenen Bergfried. In der Nacht wird ihr Unterschlupf von Lennister-Soldaten besetzt. Als diese ihn in Brand stecken, kann Arya nur knapp entkommen, indem sie sich von ihrer besiegten Gruppe trennt. Lediglich eine Handvoll Rekruten begleiten sie.


    Tyrion und der Rat in Königsmund erfahren, dass Stannis behauptet, Joffrey sei ein Bastard und er selbst habe Anspruch auf den Eisernen Thron. Der Rat beschließt einen Gegenangriff und Tyrion trifft sich heimlich mit Varys. Als Bran Stark von Stannis Pamphlet erfährt, versucht er erfolglos die Erinnerung an Jaime zu verdrängen, der ihn aus einem Fenster gestoßen und dadurch irreparabel verletzt hat, nachdem er Zeuge von einem Stelldichein zwischen Jaime und Cersei geworden war.


    Tyrion setzt einen Plan um, mit dem er testen will, wie loyal Maester Pycelle, Petyr Baelish und Varys sind. Sansa findet eine Nachricht, die heimlich unter ihr Kissen gelegt wurde und sie eindringlich dazu auffordert, sich in der Nacht zu einem heimlichen Treffen zu begeben. Sie beschließt, ihre durch Joffreys konstanten Vertrauensmissbrauch entstandene Paranoia, dass es sich um einen Treuetest handeln könnte, zu ignorieren und geht zu dem genannten Treffpunkt. Im Götterhain trifft sie Ser Dontos, einen früheren Ritter und jetzigen Hofnarren. Er hat beschlossen, Sansa bei der Flucht zu helfen, weil sie ihn vor der Hinrichtung bewahrt hat.


    Aryas kleine Gruppe schrumpft auf fünf Mitglieder zusammen, nachdem einige an ihren Wunden gestorben sind oder sie verlassen haben. Sie verrät Gendry, dass sie eigentlich eine Stark ist. In einem Dorf werden sie von dem plündernden Ritter Ser Gregor Clegane gefangen genommen, der zudem vergeblich versucht, von den Dorfbewohnern Informationen zu erlangen. Ser Gregor ist ungewöhnlich groß und für seine Brutalität berüchtigt.


    BELAGERUNG, DER KÖNIG-JENSEITS-DER MAUER UND THEONS PROBLEME


    Tyrion sorgt dafür, dass das Seefeuer der Alchimisten, eine schnell entflammbare Substanz für Kriegszwecke, sicher gelagert wird und dass diejenigen, die es verwenden, dafür angemessen ausgebildet sind, sodass sich Königsmund im Falle einer Belagerung gut verteidigen kann. Bran, der alle unter den Starks verbündeten Häuser bei sich empfängt, trifft die Delegation des Hauses Reet. In derselben Nacht kommen die Reet-Geschwister, die er zuvor gesehen hat, in seinem wiederkehrenden Wolftraum vor.


    Catelyn erreicht das Kriegslager von Renly Baratheon, zu dem ihr Sohn Robb sie geschickt hat. Dort sieht sie, wie sich Renlys gewaltige Streitmacht langsam nach Königsmund bewegt, allerdings erkennt sie ebenfalls, dass die Soldaten vor allem deswegen kampfbereit sind, weil sie jung und
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